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Wie können wir uns für unsere Wälder einsetzen? 

www.rettet-den-wuermtaler-wald.de

www.gruenzugnetzwerk.de

www.wald-neuried-erhalten.de —> Newsletter


BUND Naturschutz in Bayern e.V. 

Kreisgruppe München 

Ortsgruppe Würmtal Nord


Instagram : muenchen_rette_forst_kasten


Facebook: Wald Neuried erhalten


Ansprechpartner : 

http://www.rettet-den-wuermtaler-wald.de
http://www.gruenzugnetzwerk.de
http://www.wald-neuried-erhalten.de


Wie können wir uns für unsere Wälder einsetzen? 

Briefe schreiben an  

Landrat  Christoph Göbel


Stadtrat München Sozialausschuss 


Bürgermeister Dieter Reiter


Ministerpräsident Markus Söder




Wie können wir uns für unsere Wälder einsetzen? 

Mitmachen bei Aktionen:  

Demos —> z.B. demnächst Menschenkette Forst Kasten bis Lochhamer Schlag


Informationen weiterleiten


Spendenaufruf:
Spenden an Grünzug-Netzwerk Würmtal e.V.
Verwendungszweck ‚Wald statt Kies Würmtal‘ 

Grünzug-Netzwerk Würmtal e.V.

IBAN: DE03 7025 0150 0010 9506 16

Kreissparkasse München – Starnberg – Ebersberg

Spendenkonto der Kreisgruppe München des 
BUND Naturschutz:

Verwendungszweck ‚Wald statt Kies Würmtal‘

BUND Naturschutz, Kreisgruppe München

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE13 7002 0500 0008 8621 00

BIC: BFSWDE33MUE



Herausforderungen der Politik: 

Kreislaufwirtschaft:  
Recycling-Beton

Holzbauweise

Forschungsprojekte fördern wie die

Elektrodynamische Fragmentierten (Frauenhofer Institut)

Konsequenter Waldschutz: 
Anerkennung der Gemeinwohlleistungen des Waldes

Verpflichtende Zunahme der Waldfläche in Waldarmen Gebieten

Umstieg auf ökologischen Waldbau


Zentrale Bedarfsermittlung und Abwägung aller Alternativen

Allgemeingültiges Flächensparmanagement



Ortsgruppe Würmtal Nord

Der Wald braucht eine starke Stimme
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Wa r u m  Wa l d 
e i n e n 

w i c h t i g e n 
B e i t r a g  z u m 
K l i m a s c h u t z

 l e i s t e t !

D e r  Wa l d  l e i s t e t  s e i n e n  B e i t r a g    
z u r  b i o l o g i s c h e n  V i e l f a l t , 
z u m  A r t e n s c h u t z , 
z u r  E r h o l u n g  d e r  Wa l d b e s u c h e r, 
z u m  Tr i n k w a s s e r s c h u t z ,
z u m  B o d e n s c h u t z , 
z u m  S c h u t z  d e s  S t a d t k l i m a s , 
z u r  B e re i t s t e l l u n g  v o n 
n a c h w a c h s e n d e n  R o h s t o f f e n 
u n d  re g e n e r a t i v e r  E n e rg i e , 
z u r  S c h ö n h e i t  u n s e re r 
L a n d s c h a f t , 
z u m  E r h a l t  d e r  A r b e i t s p l ä t z e
i n  d e r  R e g i o n  u n d  v i e l e m  m e h r !

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aus dem Würmtal!

In den letzten Wochen ist viel über die Wälder im 
Forst Kasten und Planegger Holz geschrieben 
worden. 
Heute möchten wir Ihnen zeigen, wie diese Wäl-
der unser und Ihr Leben bereichern und warum 
eine Kiesgrube keine Alternative zu einem 
gewachsenen Wald darstellt.
Durch unseren Infoflyer möchten wir Sie mit 
wichtigen Argumenten für den Walderhalt 
vertraut machen und klar darstellen, dass 
Waldschutz und ökologischer Waldbau der 
einzig richtige Weg für den Klima- und 
Naturschutz ist. 

wieder zerstört und bieten den angesiedel-
ten Tieren kein Zuhause mehr.

Zudem gibt es nicht nur in Kiesgruben 
sondern auch im natürlich gewachsenen 
Wald Sonderstandorte mit seltenen Biotop-
flächen und Wassersenken. Hier schwim-
men Kaulquappen. leben Flussregenpfei-
fer, Wechselkröten, Gelbbauchunken und 
Insekten.
Je nach Baumartenmischung gehen 
Schätzungen von 7.000 bis 14.000 Tier- 
und 4.000 bis 6.000 Pflanzenarten ein-
schließlich Moose, Farne und Pilze aus. Mit 
dieser Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten 
ist der Wald als Landnutzungsform in Bay-
ern einzigartig.

„Waldschutz ist praktizierter Klima-und 

Machen Sie sich selbst ein Bild!
Gehen Sie in den Wald!

„Tag der offenen Tür“
vom 01 Januar 

bis 31. Dezember 
täglich 24 Std. für Sie geöffent

Artenschutz und heute wichtiger denn je. 
Waldrodung, noch dazu von streng ge-
schütztem Bannwald, ist das genaue Ge-
genteil davon. Wir müssen unseren Wald 
JETZT erhalten und nicht heute roden und 
irgendwann wieder aufbauen. Dann ist es 
vielleicht zu spät.“

Christian Hierneis

Landtagsabgeordneter Bündnis 90/Die Grünen und 
Kreisvorsitzender des BUND Naturschutz München

„Wir fordern hier alle Verantwortlichen auf: 
Beenden Sie die Zerstörung unserer natür-
lichen Ressourcen - unsere Wälder dürfen 
nicht dem Streben nach Profit geopfert 
werden!“ 

Peter von Schall-Riaucour,

Planegger Gemeinderat mit seinen Kollegen
Fritz und Dr. Hans-Christian Haugg sowie Sabine Haugg

Impressum
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Malwina Andrassy

Bürgerinitiative 

Wald Neuried Erhalten

Gärtnerweg 6

81241 München

wald-neuried-erhalten.de

Grünzug-Netzwerk-Würmtal e.V.

c/o Dr. Herbert Stepp

Richard-Wagner-Str. 63

82152 Planegg

"

Kreistagsfraktion
München Landkreis

  

 

Bürgerinitiative Planegg Martinsried e.V. 
Rechte der Bürger stärken  
  www.bi-planegg-martinsried.de 

                                                               info@bi-planegg-martinsried.de   Tel. 0172 / 8311496 
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rettet-den-würmtaler-wald.de

FORDERUNGEN

Wir fordern:

� Den unbedingten Schutz desWaldes
Wir brauchen dieWälder als CO2 Senke zumAbbremsen der
Klimakrise. Hier gilt es sogar den Holzeinschlag zu reduzie‐
ren, ummehr Holzvorräte imWald aufzubauen.

� Umstellung auf ökologischeWaldbewirtschaftung
Naturnahe Wälder dienen dem Erhalt der biologischen
Artenvielfalt und sind widerstandsfähiger gegen Extrem‐
wetterlagen und Schädlinge als Holzplantagen und Mono‐
kulturen.

� Reduktion von Rohsto!verbrauch und intensive Erfor‐
schung ressourcenschonenderWirtschaftsverfahren
Unser aktueller Ressourcenverbrauch in Deutschland ent‐
spricht demDreifachen von dem, was die Erde uns jährlich
geben kann.

� Wald erhalten statt Rodung für andere Nutzungen
Wir alle brauchen Wälder in der direkten Umgebung zur
Regulierung von Temperatur und Luftfeuchte, als Luft- und
Wasser#lter und als Erholungsraum.

http://rettet-den-wuermtaler-wald.de/termine/

UNTERSTÜTZER

Bilder von den Autoren selbst, Martin v. Creytz, Felix Tymcik
Straßenbilder: BN Cham
Muna-Wald: BI Munawald-Erhalt
Teublitz: IsabellaWeingärnter
Gestaltung und Satz: Felix Tymcik
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FÜR DEN
WALDERHALT

IN BAYERN

DEMO

19. September 2021
Wittelsbacherplatz

München
14 Uhr

Deutsche Sektion e.V.

Altdorf Sandabbau

Bund Münchner Bürgerinitiativen


